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Der Stille warnt
Soll ich Euch das Atombombenexperimentchen ersparen?

Zwei importierte Geschichten

Einer schreibt einen Brief. Ein
anderer schaut zu und fragt schliehlich:
«Wem schreibst du denn so eifrig?»
«Mir selber.» «Ach ja? dir selber?
Was steht denn drin?» «Ich weih nicht.
Ich bekomme ihn erst morgen früh.»

+

Ein Mensch gehf der Strahe entlang.
Jemand sagt «Guten Morgen!» Er sieht
sich um; es ist niemand weit und breit
als ein Milchwagen-Pferd.

Aber dieses sagt noch einmal freundlich:

«Guten Morgen!» Der Mensch
beantwortet den Gruh, während ihm die

Paradeplatz ' Walter König 1

Audi kritische Esser sind
bei mir zufrieden

Fr» r»l

Haare zu Berge stehen. «Schönes Wetter

heute!» plaudert das Pferd weiter,
und, «Ich war am Derby letzter Jahr.
Ich hatte den ersten Preis!»

Nun wird es dem guten Mann zu
bunt, er rennt Hals über Kopf davon.
Bis er einen andern Mann trifft, dem
er atemlos sein Abenteuer erzählt. «So

so, ja, das ist mein Pferd», sagte der
andere, «hat es guten Morgen gesagt?»
«Ja.» «Erzählte es etwa, dah es am
Derby war?» «Ja, genau so.» «Sagte
es, es häffe den ersten Preis gewonnen?»

«Ja. Mit diesen Worten!» «So!
Ich dachte es doch! Es haf schon wieder

gelogen. Es hatte nur den zweiten.»
Boris

Ein König ..-Börse
ZÜRICH BEIM PARADEPLATZ

Am 1. Juli übernahm die Leitung der Börse-
Etablissements: Restaurant, Weinstube, Bar
HANS KÖNIG

Postalisches Greuelchen

Der Unterschied im Postdienst in

Portugal und Spanien?
Sehr einfach: in Portugal geht's mit

«Porto», in Spanien immer noch
«Franco»! H- F-

Splitter
Liebe Deinen Nächsten wie Dein

Portemonnaie, und wenn Du ihn
verlierst, traure mindestens so lange um
ihn wie um Deinen leeren Geldbeutel.

G.

ptraét
NEUMARKT 5 TEL.32ltO 21

Angenehm
in der

Zürcher
Altstadt

22


	Postalisches Greuelchen

